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Die aktuellen Zahlen zeigen zugleich, 
dass das Angebot zunehmend auch in 
der Wirtschaft ankommt: 505 Teilnehme-
r:innen kamen aus dem kommerziellen 
Bereich; ihr Anteil stieg im Verlauf der 
ersten drei Programmquartale von 24,5 
Prozent auf 36,2 Prozent. Damit leistet 
AI:AT nicht nur einen Beitrag zum Kom-
petenzaufbau, sondern unterstützt Or-
ganisationen auch dabei, KI-Anwendun-
gen schneller in die Praxis zu bringen.
Als Teil des umfassenden Serviceport-
folios ist das Learning Center in ein 
breiteres Unterstützungsangebot einge-
bettet – von Onboarding und Infrastruk-
turzugang über AI-Lifecycle-Support 
und Datenservices bis hin zu Innovati-
onsunterstützung, Trainings sowie 
Ethics-, Compliance- und Legal-Support. 
Über die eigentlichen Trainings hinaus 
entwickelt AI:AT auch die Learning 
Platform, Exchange-&-Internships-An-

gebote und AI-Academy-Aktivitäten 
weiter. Damit verbindet die AI Factory 
Austria Quali zierung, souveräne Infra-
struktur, Expertise und Ökosystem-
Vernetzung an einem Ort.
„Damit aus Know-how konkrete An-
wendung wird, müssen Quali zierung, 
praktische Umsetzung und souveräne 
Infrastruktur zusammenspielen. Unser 
Ziel ist es, Organisationen mit möglichst 
niedrigen Hürden an High-Performance 
Computing heranzuführen und sie 
gleichzeitig bei Datensouveränität, Si-
cherheit und den nächsten Umsetzungs-
schritten zu begleiten“, sagt Markus 
Stöhr, Co-Lead der AI:AT. 

Ausblick 2026
Auch 2026 wird das Trainingsprogramm 
gezielt weiterentwickelt. Geplant sind 
ein weiterer Ausbau von Hands-on-
Formaten und kompakten Webinar-

Sessions, eine stärkere Self-Learning-
Plattform als skalierbare Säule des Pro-
gramms, klarer definierte Learning 
Outcomes, eine stärkere Diversität im 
Trainer:innenpool sowie engere Quali-
tätssicherungsmaßnahmen mit standar-
disierten Feedback-Umfragen. BO

BT-Systems wurde mit der Fertigung der

elektrotechnischen Ausrüstung für die Ge-

neralsanierung der A2 zwischen dem Her-

zogbergtunnel und der Anschlussstelle Pack-

sattel beauftragt. Das Unternehmen verant-

wortet die komplette Umsetzung der Schalt-

schränke sowie der Steuerungs-, Bedien- und

Klemmtechnik für die Tunnelanlagen.

Die rund elf Kilometer lange Tunnelkette mit

Herzogberg-, Mitterberg- und Kalcherkogel-

tunnel wird umfassend erneuert und tech-

nisch modernisiert. Im Fokus stehen Be-

triebs-, Energie- und Sicherheitssysteme.

BT-Systems liefert im Rahmen dieses Pro-

jekts fast 500 Schaltschränke für Tunnel,

Querschläge und Betriebsgebäude. Diese

umfassen unter anderem die Energieversor-

gung, SPS-Steuerungen sowie Brandmelde-,

Notruf- und Verkehrsleit technik. Rund

900.000 Einzelteile werden verbaut. Circa

500.000Meter Kupferdraht und Kupferschie-

nen mit einem Gewicht von mehreren Ton-

nen werden dabei unter strengsten Quali-

tätskontrollen verarbeitet. Die Fertigung

startete im Jänner 2026 und wird im Herbst

2028 abgeschlossen.

Qualität „made in Austria“
Alle Schaltanlagen werden in den hochmo-

dernen Fertigungsstätten von BT-Systems

in Österreich produziert. Strenge Qualitäts-

kontrollen sichern internationale Standards.

„Mit der Fertigung in Österreich stellen wir

höchste Präzision sicher und leisten einen

Beitrag zur regionalenWertschöpfung“, sagt

Gerald Kreiner, CEO der BT-Systems.

Verlässlicher Partner
Mit dem Zuschlag für dieses weitere Projekt

in der Tunneltechnik hat sich BT-Systems

erneut als verlässlicher Partner für komple-

xe Infrastrukturprojekte etabliert.

BT-Systems fertigt im Rahmen der Tunnelkettenerneuerung PACK 
auf der A2 sämtliche Schaltschränke und leistet damit einen 
 zentralen Beitrag zur Modernisierung der Tunnelinfrastruktur. 

START DER TUNNELKETTENERNEUERUNG PACK AUF DER A2
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